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würben einftimmig angenommen, lieber bef'oratioe !tom=
pofttion int allgemeinen 3eid)enunterrid)t referieren ißrof.
tßager, Saufanne, ttnb ißrof. dufter, Sugano. ©er 3Sor=

ftanb erhielt Sluftrag, burcl) eine Spegialfommiffion 93or=

fdjläge gur görberung ber 33eruf§bilbung burcl) ein eib=

genöffift|e§ ,g5eroerbegefet$ aufguftellen.
©eutetbcucrein Socarno. ®er erfte teffinifcge @e=

roerbeoerein ift am 15. $uli in Socarno gegritnbet roor^
ben. 30 ,fpanbel§= ttnb ©eroerbetreibenbe haben ihren
beitritt erflärt.

Hu$$te!inng$®e$en.
»oeimarbcitbTHubftellunq tu ffürid). (SJlitg.) Stuf

ben ißlal'aten ber Sdftoeiger. ^>einiarbeit§=3lu§ftellung ift
gu berichtigen, baff bie • 9lu§fteUung infolge Sd)ulanfaiig§
fcljon am 12. SXuguft in 3writf> gefdfloffen roirb. ®a=

gegen mirb fie in 93 a f e l non ©nbe 2luguft bis ©nbe
September fortgefetjt merben. 2lt§ Mäume finb bie Säle
be§ Stabtt'afinoê in 2lu§fid)t genommen.

.Cantonale ©ciuerbc- unb 3ubuftrie=2lusftellunq
in ©Ißnts. lieber biefe Sonntag ben 11. $uli eröffnete
9Iu§fteHung fdjreibt bie „ßürdjer ißoft" : 3» ber roeiten

2lu§ftellung§t)alle beim Sdjügen^aufe ift überfidjtlid)
gufammengeftellt, roa§ glarnerifclje Qnbufirie unb glar=
nerifdjer ©eroerbefleif) gu leiften oermögen. 9Sa§ bie

dkfucljer angenehm überrafd)t, ift bie grnffe @hrlid)l'eit,
bie att§ ber ganzen 93emegung fpridjt. @§ finb il)r 2Iu§=

ftellungêftûde ferngeblieben, bie ihre ©ntftetjung nid)t
glartterifdjem ©eroerbefleif) gu oerbanfen hätten. Unb
ba§ ehrt 93eranftalter unb Sluêfteller in gleichem SJlafje.
SCBir mollen e§ bent Drganifationnsfomitee gerne glauben,
baf? feit ber legten 91u§ftellung im $at)re 1905 ©enterbe
unb Qnbuftrie im ©tarnerlanbe quantitatio unb quati=
tatio erftaunliche f^ortfcl)vttte gentadjt haben, unb baf?
bie neuen Strömungen, bie nach 2Inerfenntmg ringen,
ben berechtigten SBunfd) haben muffen, ihre ©augtichl'eit
nachsuroeifen. 33erufêftolg unb 93eruf§frettbe finb gtoei

fcljöne ®inge, befottber§ roenn fie fid) auf ba§ ^anbroert
bejiehett. So fiel)t man benn auci) an ber ©lamer 2lu§=

fiellung, baf) fid) ba§ ©emerbe im ©ate ber Siitth fräftig
entfaltet unb geläutert hat tutb bafj e§ sum ®unftf)anb=
uteri emporgestiegen ift. Unb ba§ ißubtifum foil banfbar
fein, baf) ihm in tiarer Ueberficift gegeigt roirb, roa§

neue 93eroegttngen auf biefem ©ebiete erreicht haben unb
roa§ fte noch erreichen motten. 2Sa§ im ©tarnerlanbe
in biefer 5Begief)ung geleiftet rourbe, barüber orientiert
tlar unb beuttid) ein ©ang burch bie 2lu§fteftung. Sffiettn

nur bie ffälfte ber freunblicheit 9Bünfd)e, bie offiziell unb

prioat am oorlet)ten Sonntag geäußert rourben, in ®r=

füllung gehen, barf ©taras; auf feine 3lu§ftellung ftofj
fein.

Sßettausftdtunßcn itt îuriit unb !Kom 191Î. 3ur
©rinnerung an ba§ 50=jäf)rige 93eftel)en bes> oereinigten
Königreiches Italien ift bttrd) bie italienifdqe ^Regierung
eine internationale $nbuftrie= unb lanbroirtfchaftlidje
Stuêftellung in Zuritt, foroie eine internationale Kunft=
au§ftellung in diont oorgefehen. ®a§ Programm ber

fjnbuftrie=2luâfte(lung umfafft 2(3 ©ruppen tttißT Klaffen.
®ie Sdpoeig tourbe offigiell gur ^Beteiligung an beiben

âlusftellungen eingelabeit. 93ei genägenber Beteiligung
tourbe eine fd)roeigerifd)e ©ntppe organifiert. ®ie
Schroeigerifclje ffentralfteÛe fût ba§ âluâftellungêroefen
in ßürid) erteilt unentgeltlich nähere 2lu§funft unb

nimmt prooiforifche Slnmelbuttgen bi§ 1. 21 u g u ft eitt=

gegen. ®a bie meiften Sänber @uropa§ bereits iljre
offigielle Beteiligung befchloffett haben unb mit ber 2lu§=

ftellungSlcitung toegen ber ißlahfrage oerhanbelten, ift
e§ fehr erroünfdjt, balb über bie eoentuelle Beteiligung
ber Sdjtoeig enbgültig unterrichtet gu fein.

Jülgeitieii« Bauwesen.
Söofferüerforguug Dfternnntbigcn. Sie Biertels=

gemeinbe Dftermunbigen hat enbgültig bie CSijtfuhrung
ber SBafferoerforgung befchloffett. Unterhanblungen mit
ben ©igentümern be§ Que(tengebiete§ in ber ©emeittbe

Bed)igen, foroie teiltoeife dtabelfingen rourben feit langem
gepflogen unb in ben legten ïagen auch fcieblicger
Söfung erlebigt, fo ba^ bie 2>erfammluug über bie fyinam
gierung unb Beroilligitng gur Slufuahme beS nötigen
KrebiteS oon girfa gr. 210,000 gu befchlieffen hatte, ber

aud) beroilligt rourbe.

•irnjönuUcuiinlngcn ©rub unb •iujbranieu=©rnici'
tentng .ftertbau (©planber). ©er 91egierung§rat ttott

älppengell 3l.=lRh- hat auf Eintrag ber 2lffef'urang!otm
ntiffion ber ©emeinbe ©rub bie Beroilligutig erteilt,
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wurden einstimmig angenommen. Ueber dekorative Kom-
position im allgemeinen Zeichenunterricht referieren Prof.
Payer, Lausanne, und Prof. Küster, Lugano. Der Vor-
stand erhielt Auftrag, durch eine Spezialkommiffion Vor-
schlüge zur Förderung der Berufsbildung durch ein eid-
genössisches Wewerbegesetz aufzustellen.

Gewerbeverein Locarno. Der erste tessinische Ge-
werbeverein ist am In. Juli in Locarno gegründet wor-
den. 29 Handels- und Gewerbetreibende haben ihren
Beitritt erklärt.

Mîîlêllungwêzên.
Heimarbeits-Ausstellung in Zürich. (Mitg.) Auf

den Plakaten der Schweizer. Heimarbeits-Ausstellung ist
zu berichtigen, daß die Ausstellung infolge Schulanfangs
schon am 12. August in Zürich geschlossen wird. Da-
gegen wird sie in Basel von Ende August bis Ende
September fortgesetzt werden. Als Räume sind die Säle
des Stadtkasinos in Aussicht genommen.

Kantonale Gewerbe- und Industrie-Ausstellung
in Glarus. Ueber diese Sonntag den 11. Juli eröffnete
Ausstellung schreibt die „Zürcher Post" : In der weiten
Ausstellungshalle beim Schützenhause ist übersichtlich
zusammengestellt, was glarnerische Industrie und glar-
nerischer Gewerbefleiß zu leisten vermögen. Was die

Besucher angenehm überrascht, ist die große Ehrlichkeit,
die aus der ganzen Bewegung spricht. Es sind ihr Aus-
stellungsstücke ferngeblieben, die ihre Entstehung nicht
glarnerischem Gewerbefleiß zu verdanken hätten. Und
das ehrt Veranstalter und Aussteller in gleichem Maße.
Wir wollen es dem Organisationnskomitee gerne glauben,
daß seit der letzten Ausstellung im Jahre 1905, Gewerbe
und Industrie im Glarnerlande quantitativ und quali-
tativ erstaunliche Fortschritte gemacht haben, und daß
die neuen Strömungen, die nach Anerkennung ringen,
den berechtigten Wunsch haben müssen, ihre Tauglichkeit
nachzuweisen. Berufsstolz und Berussfreude sind zwei
schöne Dinge, besonders wenn sie sich aus das Handwerk
beziehen. So sieht man denn auch an der Glarner Aus-
stellnng, daß sich das Gewerbe im Tale der Linth kräftig
entfaltet und geläutert hat und daß es zum Kunsthand-
werk emporgestiegen ist. Und das Publikum soll dankbar
sein, daß ihm in klarer Uebersicht gezeigt wird, was

neue Bewegungen auf diesem Gebiete erreicht haben und
was sie noch erreichen wollen. Was im Glarnerlande
in dieser Beziehung geleistet wurde, darüber orientiert
klar und deutlich ein Gang durch die Ausstellung. Wenn
nur die Hälfte der freundlichen Wünsche, die offiziell und

privat am vorletzten Sonntag geäußert wurden, in Er-
füllung gehen, darf Glarus auf seine Ausstellung stolz
sein.

Weltausstellungen in Turin und Nom 1911. Zur
Erinnerung an das 59-jährige Bestehen des vereinigten
Königreiches Italien ist durch die italienische Regierung
eine internationale Industrie- und landwirtschaftliche
Ausstellung in Turin, sowie eine internationale Kunst-
ausstellung in Rom vorgesehen. Das Programm der

Industrie-Ausstellung umsaßt 26 Gruppen in 167 Klassen.
Die Schweiz wurde offiziell zur Beteiligung an beiden

Ausstellungen eingeladen. Bei genügender Beteiligung
würde eine schweizerische Gruppe organisiert. Die
Schweizerische Zentralstelle für das Ausstellungswesen
in Zürich erteilt unentgeltlich nähere Auskunft und

nimmt provisorische Anmeldungen bis 1. August ent-

gegen. Da die meisten Länder Europas bereits ihre

offizielle Beteiligung beschlossen haben und mit der Aus-

stellungsleitung wegen der Platzsrage verhandelten, ist

es sehr erwünscht, bald über die eventuelle Beteiligung
der Schweiz endgültig unterrichtet zu sein.

MMWàtt SSW««.
Wasserversorgung Osternumdigen. Die Viertels-

gemeinde Ostermundigen hat endgültig die Einführung
der Wasserversorgung beschlossen. Unterhandlungen mit
den Eigentümern des Quellengebietes in der Gemeinde

Vechigen, sowie teilweise Nadelsingen wurden seit langem

gepflogen und in den letzten Tagen auch in friedlicher
Lösung erledigt, so daß die Versammlung über die Finmi-
zierung und Bewilligung zur Aufnahme des nötigen
Kredites von zirka Fr. 219,999 zu beschließen hatte, der

auch bewilligt wurde.

Hydrantenanlagen Grub und Hydranten-Erwei-
teruug Herisau (Cylander). Der Regierungsrat von

Appenzell A.-Rh. hat auf Antrag der Assekuranzkom-
mission der Gemeinde Grub die Bewilligung erteilt,
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gtoei oon betreiben jur Ausbeutung erworbene Quellen»

gebiete faffert ju taffen unb bas ©affer in bie befielen*
ben DîeferooirS 51t leiten. An bie auf 4—5000 ffr.
peranfdjlagten Soften wirb eine ©uboention gugeficfjert,
beren |)öt)e nad) ffertigfiettung beS Unternehmens unb

portage be§ fRedpungSmaterialS feftgefteltt wirb.
fferner lag bem 9ïate ein oom ©emeinberat non

fier is au eingereichter fßlan mit Roftenooranfdjlag cor
für eine in ber ©planber ju erftetfenbe, non ber S3IeicE)erei

Signer & Sie., im fiötjle, £)inter ben ©ebäulichfeiten
ber ©glanber bis §ur beftetjenben Çgbrantenleitung in
ber untern jfabrif t)inburc^füf)reribe fftingleitung. ®ie
Soften beS projettes finb auf 4600 ffr. oeranfdjlagt ;

baS im (Bereich biefer Einlage tiegenbe AffefuranjJapi.tal
beträgt 1,172,800 ffr., ba§ in§ jetzt burc£) bloS brei oon
einer fogenannten ©adleitung gefpiefene ijpbrantenfiöife
nur ungenügenb gefdjiiijt ift. StudE) biefeS projet! mürbe
00m Aate genehmigt mit gleichzeitiger ffuficherung einer
nact) ffertigfteüung unb RoQaubation feftjufehenben @ub=
oention. R

Erweiterung ber .Rraufenanftatt in ©ollenfutöt.
®ie Rranfenauftalt in ©atlenftabt wirb erweitert burd)
ben Vau eines 31 bf onb erungSliauf 9te=

gierungSrat fpt bie Çpïâne genehmigt. SJiit bem Vau
mirb fofort begonnen.

gumenbung. ®em Dl tu er ©pitat (jit ei" nn=
befannt fein wottenber ©of)ltäter in hochherziger ©eife
bie Summe non 80,000 ffr. pm 3wede beS Anlaufes
oon Sanb zur Erweiterung be§ ©pitatarealS nergabt.

©djiegontßge in ffrnnenfctb. ©ie bie „©£)• 3-"
ausführt, wirb ffrauenfetb mit ber ffertigftettung ber
neuen Anlage im ©chollenhotz einen gerabegu ibeaten
S(f)iefsptat3 befi^en. ©unberbar heben fich non bem
fteilanfteigenben watbigen fpintergrunb bie ©djeiben ab,
unb bie leid)! mutbenförmige fformation beS ©elänbeS
Zroifdjen ©dpf?» unb ©cheibenftanb entfpreche gerabe
bem, was fich ber erfahrene ©djütze wünfd)e. ®ie Um»
ficht unb 3ät)igfeit ber teitenben ißerfönlichfeiten, bie
hier unter außergewöhnlich fchwierigen Verlpltmffen eine
gewaltige Arbeit nottbracht haben, nerbiene alte Aner»
tennung.

®ie neue ©dfießantage, bie an tanbfctjaftticRer
@ct)önl)eit faum übertroffen werben bürfte, ift am Sonn--
tag ben 18. ffuti bei' Anlaß beS tlprgauifchen Rantonal»
fchühenfefteS eröffnet unb ihrer Veftimmung übergeben
werben.

2(argauifd)cs Sungenfaußtoviurn. ®ie aargauifche
©anatoriumstommiffion hat bis h^ute etwa 400,000 ffr.
für eine fantonate faeilfiätte aufgebracht. ®ie Summe
«idjt noch uidjt nottftänbig für ben Vau auS. Sie 3u=
Leitung beS StrinfwajferS, bie ©rftetlung einer ßufahrtS»
ftrafie zu ber böauftette itnb bie Umgebungsarbeiten er»
forbern weitere 200,000 ffr. Dtun hat fich bie ©ana»
tortumsfommiffion in einen aargauifd)en |)eilftätte=Verein
umgeioanbett. ®iefer hat baS für ©ebäube unb Strafte
»atioenbige Sanb teils buret) ©chenfitng ber DrtSbürger»
flcmeinbe Oberertinsb-ach, teils burd) Rauf erworben.
-Urs ïrinfmaffer ift oertraglich gefiebert unb bie ©affer»
h«lorgung erftellt; ebenfo finb bie projette für bie ßu»
fahrts|traße unb ben Anftaltsbau felbft ausgefertigt, fo
öaf; ber Vau, wenn jetzt bamit begonnen werben tonnte,
pw Zum ^erbft 1910 ootlenbet fein bürfte. ®er (peil»
|tatte=®erein facht burch ©erbung neuer SJtitglieber feine
butaujen fo zu ftärten, baß ihm nicht nur ber Vau uitb

ie vtusftattung beSfelben balb möglich wirb, fonbern

Y tu ben Lefitz genügenber ^Betriebsmittel

Ucr$dbiedene$.
Stögen. ©etnerbegefeß. 3nt Sftonat Siooentber 1908

ließ baS fd)weizerifd)e jjnbufiriebepartement Vertreter ber
oerfchiebenen ffntereffenoerbänbe einberufen, um mit
ihnen baS Vorgehen betreffenb ©d)affung 'ber ©ewerbe»
gefetje zu beraten. 2ftan einigte fiel) auf fotg'enbeS 8ßro=

gramm :

1. ©chuh beS ©emerbebetriebeS (©efetje betreffenb
unlautern ©ettbewerb, SluSoertaufe, 2lbzal)tungSgefchäfte,
^aufierwefen, ©ubmiffion ic.

2. ©dptz beS Sehrlings (ein eibgenöffifdjeS ©efelj,
baS neben bem ©d)ut3 beS SehrlingS au<h bie berufliche
Silbung regeln würbe).

3. ©dptz &eS Arbeiters (barunter ift ein ißaraEel»
gefeh zuiu ffabrifgefeh uerftanben, welches mel)r als
jenes ben befonberen SSerhältniffen ber ©ewerbe ange=

pa|t wäre).
ffür bie Ausarbeitung biefer ganzen ©efehgebung

ift 00m 33unbe§rate $err tprofeffor ®r. S. 9t. oon ©aliS
gewonnen worben.

®er 3ßutratauSfd)uh beS ©d)weiz. ©ewerbeoereinS
fd)reibt: ,,9tachträglid) finb oom fc|weizerifchen 3n=
buftriebepartement bie oerfchiebenen (futereffenfreife,
worunter aud) unfer SSerbanb, eingelaben worben, 8ßoftu=
late ober ©efetzeSentwürfe zu ben oorgenannten Ab=

fdpitten einzureichen, bie bann ber ©efetzgeber nad)
freiem ©rmeffen bei ber enbgültigen ©eftaltung zu oer=
wenben hätte. ®iefe unfere Vorarbeiten werben wir
oon ffall zu {fall im ©inne ber in Vurgborf gefaxten
Vefdjlüffe ben ©ettionen zur Vernehmlaffung unter=
breiten, (fm ffntereffe ber ©ache follten befonberS bie

VerufSoerbänbe beförberlichft auch ih^erfeitê itü'e ?ßoftu=
late aufftetlen unb unS übermitteln, bamit fchlie|lict) eine

prattifclje, allen Vebürfniffen bienenbe @ewerbegefeh=
gebung zuftanbe fommt.

©cwerbe=9Jlufeunt ©ien. pn ©ien ift ber ©runb=
ftein zu einem ©edjnifchen SJtufeum für Qn^uftrie unb
©ewerbe gelegt worben.

Hu <kr Praxi» — Tir die Praxis.
NB. sSerïanfô^ Staufs anb 'Jtrbeitößefupc »erben

unter btefc LHubrtt nicSt anfgenommen ; berartige Anzeigen
gehören in ben Jpferatenteit beS SBlatteS. fragen, roelcüs

„unter ®^iffre" erfdjeinen foüen, »olle man 20 ffitä. in Stars
ten (für gufenbung ber Offerten) beilegen

Tragen.

437. SLBeldje S8ebad)ung§art ift für grofje§ ©ebftube ätoecE=

mäfng bei einem ®au, bei rceldjem fdjmereg ©emid)t zu oer^
meiben ift unb mer liefert anbere Ijarte ®ebad)ung§materiate al§
©ternit, mit oorzügticfjer ®auerbaftigteit Offerten unter (Sfjiffre
A R 437 an bie @£peb.

438 a. 2Ber liefert prompt unb fuuber £reupeu in uer=

fdjiebenen §oIz= unb ©ülartcu? b. SBer t)ätte 2 SßaggonS 2Iu?=

fcbufehaßenläfer billig abzugeben c. 2Ber Liefert guien fföli er-
leim? d. SBer Lpte eine gebrauchte, aber uod) tabetiofe 83anö=

fäge abzugeben? Offerten unter StpfK G 438 an bie ©jpeö.
439. 9Bcr erftellt Portei(t)afte §otztrocîenanLageu ober incr

Liefert iptäue für eine fotdje Anlage? Offerten unter (S-Rtffre
H 439 an bie @jpeb.

449. StBer batte 1 gröjjern ober and) 2 Reinere aber g!eid)e
Kachelofen, uteredig, auf Abbrud) zu nerfaufen Offerten unter
©tjiffre B an bie ©jpeb.

441. 2öo fann man größere Quantitäten ©djeLLacf (orange)
beziehen unb zu metd)em iRrerS

442. ffiöer Ijätte gebraucijte, aber nod) gut erhaltene Süet-s

fant» ober runbe @ifenb!ed)^9îeferuir§ (zirfa 1000 Siter baltcnb),
biütgft abzugeben Offerten mit ißren^ nnb ©rö^enangabe unter
©tjiffre A 442 an bie ©pieb.

443. Säer ptte ein âLtçreS, fLeiuereS ©djeuerfap^febpd)
gut erhalten, zu uerfaufen üperten unter - (Slfiffre S 443 an

Nr. 1? ZA«Kr. schcveiz. („Metsterbiatl") 25»

zwei von derselben zur Ausbeutung erworbene Quellen-
gebiete fassen zu lassen und das Wasser in die bestehen-
den Reservoirs zu leiten. An die auf 4—5000 Fr.
veranschlagten Kosten wird eine Subvention zugesichert,
deren Höhe nach Fertigstellung des Unternehmens und
Vorlage des Rechnungsmaterials festgestellt wird.

Ferner lag dem Rate ein vom Gemeinderat von
H er is au eingereichter Plan mit Kostenvoranschlag vor
für eine in der Cylander zu erstellende, von der Bleicherei
Signer A Cie., im Hölzle, hinter den Gebäulichkeiten
der Cylander bis zur bestehenden Hydrantenleitung in
der untern Fabrik hindurchführende Ringleitung. Die
Kosten des Projektes sind auf 4600 Fr. veranschlagt;
das im Bereich dieser Anlage liegende Assekuranzkapital
beträgt 1,172,300 Fr., das bis jetzt durch blos drei von
einer sogenannten Sackleitung gespiesene Hydrantenstöcke
nur ungenügend geschützt ist. Auch dieses Projekt wurde
vom Rate genehmigt mit gleichzeitiger Zusicherung einer
nach Fertigstellung und Kollaudation festzusetzenden Sub-
vention. U

Erweiterung der Krankenanstalt in Wallenstadt.
Die Krankenanstalt in Wallenstadt wird erweitert durch
den Bau eines Absonderungshauses. Der Re-
gierungsrat hat die Pläne genehmigt. Mit dem Bau
wird sofort begonnen.

Zuwendung. Dem Oltner Spital hat ein un-
bekannt sein wollender Wohltäter in hochherziger Weise
die Summe von 30,000 Fr. zum Zwecke des Ankaufes
von Land zur Erweiterung des Spitalareals vergabt.

Schießanlage in FranenseZd. Wie die „Th. Z."
ausführt, wird Frauenfeld mit der Fertigstellung der
neuen Anlage im Schollenholz einen geradezu idealen
Schießplatz besitzen. Wunderbar heben sich von dem
steilansteigenden waldigen Hintergrund die Scheiben ab,
und die leicht muldenförmige Formation des Geländes
zwischen Schieß- und Scheibenstand entspreche gerade
dem, was sich der erfahrene Schütze wünsche. Die Um-
ficht und Zähigkeit der leitenden Persönlichkeiten, die
hier unter außergewöhnlich schwierigen Verhältnissen eine
gewaltige Arbeit vollbracht haben, verdiene alle Aner-
keunung.

Die neue Schießanlage, die an landschaftlicher
Schönheit kaum übertroffen werden dürfte, ist am Sonn-
tag den 18. Juli bei Anlaß des thurgauischen Kantonal-
Schützenfestes eröffnet und ihrer Bestimmung übergeben
worden.

Aargauisches Lnngensanatonum. Die aargauische
Sanatoriumskommissivn hat bis heute etwa 400,000 Fr.
für eine kantonale Heilstätte aufgebracht. Die Summe
reicht noch nicht vollständig für den Bau aus. Die Zu-
seituug des Trinkwassers, die Erstellung einer Zufahrts-
straße zu der Baustelle und die Umgebungsarbeiten er-
fordern weitere 200,000 Fr. Nun hat sich die Sana-
tormmskommission in einen aargauischen Heilstätte-Verein
umgewandelt. Dieser hat das für Gebäude und Straße
notwendige Land teils durch Schenkung der Ortsbürger-
gemeinde O bererlin S b ach, teils durch Kauf erworben.
4ms Trinkwasfer ist vertraglich gesichert und die Wasser-
H'v'sorgung erstellt: ebenso sind die Projekte für die Zu-
sahrtsftraße und den Anstaltsbau selbst ausgefertigt, so
enß der Bau, wenn jetzt damit begonnen werden könnte,
vw zum Herbst 1010 vollendet sein dürfte. Der Heil-
Mtle-Berein sucht durch Werbung neuer Mitglieder seine

s» zu stärken, daß ihm nicht nur der Bau und
w Ausstattung desselben bald möglich wird, sondern

g î
^auch ìu den Besitz genügender Betriebsmittel

vmcdieaeitt.
Eidgen. Gewerbegcsei;. Im Monat November 1008

ließ das schweizerische Jndustriedepartement Vertreter der
verschiedenen Jnteressenverbände einberufen, um mit
ihnen das Vorgehen betreffend Schaffung -der Gewerbe-
gesetze zu beraten. Man einigte sich auf folgendes Pro-
gramm:

1. Schutz des Gewerbebetriebes (Gesetze betreffend
»nlautern Wettbewerb, Ausverkäufe, Abzahlungsgeschäfte,
Hausiermesen, Submission zc.

2. Schutz des Lehrlings (ein eidgenössisches Gesetz,
das neben dem Schutz des Lehrlings auch die berufliche
Bildung regeln würde).

3. Schutz des Arbeiters (darunter ist ein Parallel-
gesetz zum Fabrikgesetz verstanden, welches mehr als
jenes den besonderen Verhältnissen der Gewerbe ange-
paßt wäre).

Für die Ausarbeitung dieser ganzen Gesetzgebung
ist vom Bundesrate Herr Professor Dr. L. R. von Salis
gewonnen worden.

Der Zentralausschuß des Schweiz. Gewerbevereins
schreibt: „Nachträglich sind vom schweizerischen In-
dustriedepartement die verschiedenen Jnteressenkreise,
worunter auch unser Verband, eingeladen worden, Postu-
late oder Gesetzesentwürfe zu den vorgenannten Ab-
schnitten einzureichen, die dann der Gesetzgeber nach

freiem Ermessen bei der endgültigen Gestaltung zu ver-
wenden hätte. Diese unsere Vorarbeiten werden wir
von Fall zu Fall im Sinne der in Burgdorf gefaßten
Beschlüsse den Sektionen zur Vernehmlassung unter-
breiten. Im Interesse der Sache sollten besonders die

Berufsverbände beförderlichst auch ihrerseits ihre Postu-
late aufstellen und uns übermitteln, damit schließlich eine

praktische, allen Bedürfnissen dienende Gewerbegesetz-
gebung zustande kommt.

Gewerbe-Museum Wien. In Wien ist der Grund-
stein zu einem Technischen Museum für Industrie und
Gewerbe gelegt worden.

à prsâ — M à ?«Ull5.
W. Verkaufs-, Tausch- uud Arbeitsgefuchr werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Mar-
ken (für Zusendung der Offerten) beilegen

437. Welche Bedachungsart ist für großes Gebäude zweck-
mäßig bei einem Bau, bei welchem schweres Gewicht zu ver-
meiden ist und wer liefert andere harte Bedachungsmateriale als
Eternit, mit vorzüglicher Dauerhaftigkeit? Offerten unter Chiffre
^ R 437 an die Exved.

438 s Wer liefert prompt und sauber Trevpen in ver-
schiedenen Holz- und Stilartcn? ts- Wer hätte 2 Waggons Aus-
schußkrallentäser billig abzugeben? o. Wer liefert guten Kölner-
leim? li. Wer hätte eine gebrauchte, aber noch tadellose Band-
säge abzugeben? Offerten unter Chiffre (1 438 an die Exped.

43î>. Wer erstellt vorteilhafte Holztrockenanlagen oder wer
liefert Pläne für eine solche Anlage? Offerten unter Chiffre
11 439 an die Exped.

440. Wer hätte 1 größern oder auch 2 kleinere aber gleiche
Kachelofen, viereckig, auf Abbruch zu verkaufen? Offerten unter
Chiffre l) an die Exped.

441. Wo kann man größere Quantitäten Schellack (orange)
beziehen und zu welchem Preis?

44Ä. Wer hätte gebrauchte, aber noch gut erhaltene Vier-
kant- oder runde Eisenblech-Reservirs (zirka 1000 Liter haltend),
billigst abzugeben? Offerten mit Preis- und Größenangabe unter
Chiffre á. 442 an die Exved.

443. Wer hätte ein ältwes, kleineres ScheuerfaßMäoch
gut erhalten, zu verkaufen iHêrlen unter - Chiffre 8 443 an
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